
•

BUBIAG-Siedlung

Schlagwörter: Werkssiedlung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Schwarzheide

Kreis(e): Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Die Werksiedlung wurde von der Gemeinnützigen Baugesellschaft Siedlung Heimat im Auftrag der Braunkohlen- und Brikett-

Industrie AG (BUBIAG) zwischen 1920 und 1923 für ihre Mitarbeiter errichtet. Den Entwurf lieferten Bruno Möhring und Rudopf

Eberstadt. Ursprünglich waren 200 Wohnungen geplant, jedoch wurden nur 100 realisiert. Die acht Reihen- und

Mehrfamilienhäuser gruppieren sich um einen zentralen Platz südlich der Ruhlander Straße.

Südlich der Ruhlander Straße wurden fünf zweigeschossige Reihenhäuser in Zeilenbauweise errichtet. Davon begrenzen drei

Bauten mit Satteldächern den Platz, der urprünglich als zentrale Grünfläche mit Gärten ausgebildet war, heute jedoch teilweise in

Anwohnerparkplätze umgewidmet wurde. Auch die Gartenstruktur existiert nicht mehr, nur eine Wiesenfläche mit gekreuzten

Wegen. Die Reihenhäuser am Platz mit Erdgeschoss und ausgebautem Dachgeschoss verfügten über Wohnküche, Schlafraum

und Kammer. Stallungen standen hinter dem jeweiligen Haus. Die Bauten an der Ost- und Westflanke des Platzes sind durch

Laubengänge gekennzeichnet. Die Kopfbauten der zwei straßenbegleitenden zweigeschossigen Zeilenbauten tragen Walmdächer.

 

Der nördlich der Ruhlander Straße befindliche zentrale Zeilenbau wird von zwei symmetrisch angeordneten Mehrfamilienhäusern

flankiert, mit denen er über Torbögen verbunden ist. Die nördlichen Gebäude verfügen über zwei Volletagen. Der mittlere Bau ist

durch einen übergiebelten Mittelrisalit, die Eingangssituation der danebenstehenden Bauten sind durch Rundbögen betont. Die

Bauten tragen jeweils ein Walmdach.

Nach 1990 wurde der Komplex saniert. Es erfolgte eine Einzelprivatisierung der Gebäude, was zur Aufhebung der Gärten und zur

teilweisen Umwandlung von Erdgeschosswohnungen in Läden führte.
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 Entstehung: 1920

   

BUBIAG-Siedlung
Fotograf/Urheber: Dr. Barbara Kündiger
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 Sanierung: nach 1990
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